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Straßenverkehrsbehörde 
der Stadt Aalen nicht  
erreichbar	

Die Straßenverkehrsbehörde des Amtes 
für Bürgerservice und öffentliche Ord-
nung ist am Dienstag, 22. Dezember 
2015 aufgrund einer Fortbildung der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter nicht er-
reichbar.

Die Stadtverwaltung bittet um Verständ-
nis und etwaige Unannehmlichkeiten zu 
entschuldigen.

Fragestunde der Einwohner um 17 Uhr

1.	 Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster  
	 Beschlüsse gem. § 35 Abs. 1 GemO	

2.	 Haushaltsplanberatungen 2016	
	 a)	 Antragsberatung mit Stellungnah- 
		  men der Verwaltung zu den Anträgen  
		  der Fraktionen
	  b)	Fortschreibung des Haushaltsplan- 
		  entwurfs 2016	
	 c)	 Fortschreibung des Stellenplans 2016
	 d)	 Verabschiedung der Haushaltssat- 
		  zung mit Haushaltsplan für das  
		  Haushaltsjahr 2016 und des Finanz- 
		  plans für die Zeit bis 2019
		
3.	 Kulturbahnhof - Vergabe der Architek- 
	 tenleistungen
	
4.	 Gebührenerhöhung und Änderung der  
	 Satzung der Musikschule Aalen zum  
	 01.02.2016	

5.	 Förderbeitrag an die Aktion Jugend- 
	 berufshilfe im Ostalbkreis e. V. (AJO  
	 e. V.) für 2015 und 2016
	
6.	 Erwerb von Grundstücken - Verlänge- 
	 rung der Übergangsfrist für laufende  
	 Verfahren
	

7.	 Sanierungsgebiet Nördliche Innenstadt,  
	 Entwicklung nördlich des Stadtgartens,  
	 Flst. 2747/1, Flst. 2747/2 und Umfeld,  
	 neue städtebauliche Ziele
	
8.	 Schubart Gymnasium - Bekanntma- 
	 chung der Ergebnisse der Mehrfachbe- 
	 auftragung zur Realisierung eines Neu- 
	 baus Fachklassentrakt
	
9.	 Schulzentrum Galgenberg, Aalen
	 Baubeschluss für die Umsetzung des  
	 2. BA des Schulbausanierungspro- 
	 gramms am Schulzentrum Galgenberg  
	 mit einem Kostenvolumen von ca.  
	 1.300.000 Euro (Brutto)
	
10.	 Vergabe der Arbeiten zur Umgestaltung  
	 des Ellwanger Torplatzes mit Eingangs- 
	 platz Kreissparkasse in Aalen
	
11.	 Stadtwerke und Eigenbetrieb	
	 a) 	Abwassergebühr - Änderung des  
		  Beschlusses über den Ausgleich der  
		  Kostenüberdeckungen des Jahres  
		  2014
	 b)	 Änderung der Satzung über die  
		  öffentliche Abwasserbeseitigung  
		  (Abwassersatzung)
		  Abwassergebührenvorkalkulation  
		  für das Jahr 2016
	 c)	 Wirtschaftsplan der Stadtwerke  

		  Aalen Eigenbetrieb Abwasserentsor- 
		  gung für das Wirtschaftsjahr 2016	
	 d)	 neu
		  Erteilung von Weisungen an den  
		  Vertreter der Stadt Aalen für die  
		  nächste Gesellschafterversammlung  
		  der Stadtwerke Aalen GmbH – Betei- 
		  ligung am Windpark Ohmenheim  
		  Sommerhof GmbH & Co.KG
	
12.	 neu	
	 Bauvorhaben Kaufhaus am Markt -  
	 Überbau der Arkaden
	
13.	 Bebauungspläne	
	  a)	„Industriegebiet Breitwiesen-Neuko- 
		  chen“ in den Planbereichen 47-01,  
		  47-02 und 47-03, Plan Nr. 47-02/2 in  
		  Aalen-Unterkochen
	 -	 Auslegungsbeschluss gem. § 3 Abs. 1  
		  und § 4 Abs. 1 BauGB	
	  b)	„Hungerbühl“ in den Planbereichen  
		  43-02, 43-03 und 43-04, Plan Nr.  
		  43-03/8 in Aalen-Unterkochen und  
		  Satzung über örtliche Bauvorschrif- 
		  ten für das Bebauungsplangebiet,  
		  Plan Nr. 43-03/8
	 -	 Prüfung der abgegebenen Stellung- 
		  nahmen gem. § 3 (2) BauGB
	 -	 Satzungsbeschlüsse gem. § 10 (1)  
		  BauGB und § 74 (6) LBO
	 c)	 „Änderung der Bebauungspläne  

		  Gewerbegebiet Mittelfeld III, Plan Nr.  
		  66-04 und Plan Nr. 66-04/1 - Ost“ im  
		  Planbereich 66-04 in Aalen-Fach- 
		  senfeld, Plan Nr. 66-04/3 sowie Sat- 
		  zung über örtliche Bauvorschriften  
		  f. d. Bebauungsplangebiet, Plan Nr.  
		  66-04/3 
	 -	 Prüfung der abgegebenen Stellung- 
		  nahmen gem. § 3 (2) BauGB und
	 -	 Satzungsbeschlüsse gem. § 10 (1)  
		  BauGB und § 74 (6) LBO sowie § 13,  
		  § 13 a BauGB

14.	 Annahme von Spenden gem. § 78 Abs.  
	 4 GemO
	
15.	 Besoldung der Beigeordneten und  
	 weitere Regelungen
	
16.	 Beteiligungsbericht 2014 der Stadt  
	 Aalen
	
17.	 Erteilung von Weisungen an den Vertre- 
	 ter der Stadt Aalen für die nächste  
	 ordentliche Gesellschafterversamm- 
	 lung der Ostalb-Skilift Aalen GmbH	
	
18.	 Verschiedenes	

gez. Thilo Rentschler
Oberbürgermeister
Änderungen vorbehalten!

Am Donnerstag, 17. Dezember 2015 um 14.30 Uhr findet im großen Sitzungssaal des Rathauses eine öffentliche Gemeinderatssitzung mit folgender Tagesordnung statt:

TAGESORDNUNG DER ÖFFENTLICHEN GEMEINDERATSSITZUNG

WEIHNACHTSFEIERTAGE UND JAHRES-
WECHSEL

Öffnungszeiten  
Stadtverwaltung Aalen

Über die Weihnachtsfeiertage und den 
Jahreswechsel sind die städtischen Ämter 
und Dienststellen wie folgt geöffnet:

Am Donnerstag, 24. Dezember 2015 und am 
Donnerstag, 31. Dezember 2015  sind sämt-
liche Ämter und Dienstellen geschlossen.

Die vier Aalener Bibliotheken sind auch 
über Weihnachten und den Jahreswechsel 
für Sie da. Die Büchereien in Aalen, Wasse-
ralfingen, Unterkochen und Fachsenfeld 
bleiben nur an den gesetzlichen Feiertagen, 
an Heiligabend und an Silvester geschlos-
sen. Die Stadtbibliothek im Torhaus hat da-
rüber hinaus auch am Samstag, 2. Januar 
2016, zu. Die Stadtbücherei Wasseralfingen 
ist an diesem Samstag wie üblich von 10 bis 
12 Uhr geöffnet.

Der Touristik-Service, Marktplatz 2 bleibt 
am Samstag, 2. Januar 2016 geschlossen.

Das Museum Wasseralfingen bleibt am 
Donnerstag, 24. und 31. Dezember 2015 so-
wie am 1. Januar 2016 geschlossen. Am 
Mittwoch, 6. Januar 2016 ist das Museum 
von 14 bis 18 Uhr geöffnet.

Das Haus der Jugend, der Jugendtreff Was-
seralfingen und der Jugendtreff im West-
stadtzentrum bleiben vom 23. Dezember 
2015 bis einschließlich Sonntag, 10. Januar 
2016 geschlossen. Die Ferienbetreuung im 
Haus der Jugend für angemeldete Kinder 
findet statt.

Der Schülerhort in Hofherrnweiler ist vom 
24. Dezember 2015 bis einschließlich Frei-
tag, 8. Januar 2016 geschlossen.

SCHLIESSUNG DER STÄDTISCHEN KIN-
DERGÄRTEN:

Kita Hokuspokus: 
24. Dezember 2015 bis 8. Januar 2016
Kita Zochental: 
24. Dezember 2015 bis 6. Januar 2016
Kita Greut: 
23. Dezember 2015 bis 30. Dezember 2015
Kita Milanweg: 
24. Dezember 2015 bis 6. Januar 2016
Kita Scheurenfeld: 
24. Dezember 2015 bis 6. Januar 2016

LIMESMUSEUM: 

Geöffnet jeweils von 10 bis 17 Uhr:
22., 23. 26., 27., 29., 30. Dezember 2015 und  
2. und 3. Januar 2016.
Geschlossen 
24., 25., 28. und 31. Dezember 2015 sowie am 
1. Januar 2016

URWELTMUSEUM: 

Geöffnet jeweils von 10 bis 17 Uhr:
22., 23., 28., 29., 30. Dezember 2015 sowie am 
2. Januar 2016
Geöffnet jeweils von 12 bis 17 Uhr:
26. und 27. Dezember 2015 sowie am  
3. Januar 2016
Geschlossen 
24., 25. und 31. Dezember 2015 sowie am 
1. Januar 2015

attraktive Sportangebote und Großspielge-
räte zum Ausprobieren zur Verfügung. Zu-
sätzlich präsentieren die teilnehmenden 
Vereine ihr Leistungsspektrum auf einer 
Showbühne mit Tanz- und Sportvorfüh-
rungen.

Im Sportzentrum „Greut“ , in der Ulrich-
Pfeifle-Halle, der Reiner-Schwebel-Kletter-
halle und in der Reithalle Aalen laden ab-
wechslungsreiche, spannende und sehr 
interessante Sportangebote zum zwanglo-
sen Ausprobieren ein.

NEUN AALENER SPORTVEREINE STEL-
LEN SICH VOR

Seit 2004 findet im Januar der beliebte 
„Sparkassen Young Power Day“ statt, eine 
Veranstaltung  im Rahmen des Kursange-
botes von „Aalen Sportiv“. Der Young Pow-
er Day richtet sich an Kinder im Alter von 6 
bis 13 Jahre, die kostenlos das vielfältige 
Angebot der  Aalener Sportvereine auspro-
bieren können. In Kooperation mit neun 
Sportvereinen, dem DAV Sektion Aalen, 
dem DJK-SV Aalen, Fun e.V. Aalen, TSV 
Wasseralfingen, VfRAalen, TSG Hofherrn-
weiler-Unterrombach, Reitverein Aalen, 
MTV Aalen und der Handballgemeinschaft 
Aalen-Wasseralfingen.
 
Einen Tag lang stehen am 24. Januar 2016 
von 12 bis 18 Uhr  im Sportzentrum „Greut“ 

EIN SPORTEREIGNIS FÜR DIE GANZE FAMILIE

14. „Sparkassen Young 
Power Day“ in Aalen

Der „Iron Man“ ist einer der beliebten Attraktionen beim Young Power Day.  	            Foto: Stadt Aalen

Im Hallenteil 1 der Ulrich-Pfeifle-Halle lädt 
der FUN e.V. Aalen zum Spielen mit großen 
und kleinen Bällen ein.
Ein Einblick in die Sportart Tischtennis be-
kommt man mit dem TSV Wasseralfingen.
Die Handballgemeinschaft Aalen-Wasseral-
fingen zeigt Tricks und Kniffs mit dem 
Handball von geübten Spielern.
Mit der Fußballschule des VfR Aalen wird 
nach den neuesten Ausbildungsmethoden 
und unter lizenzierten Trainern trainiert.
Bei der DJK-SV Aalen wird mit viel Ge-
schicklichkeit, Koordination und Spaß an 
verschiedenen Geräten geturnt. Weiterhin 
werden die Elemente der koreanischen 
Kampfkunst „Taekwondo“ vorgeführt und 
zum Nachmachen angeboten.

Im Hallenteil 3 der Ulrich-Pfeifle-Halle sorgt 
eine Showbühne für viel Abwechslung. Vor-
führungen der Cheerleaders des VfR Aalen, 
Showtanz mit der TSG Hofherrnweiler-Un-
terrombach sowie Taekwondo mit der DJK-
SV Aalen wird „Jung“ und „Alt“ begeistern.

Im Hallenteil 2 und 3 der Ulrich-Pfeifle-Hal-
le ist „MEGA SPAß“  mit verschiedenen ext-
ra aufgebauten Großspielgeräten angesagt: 
•	 Hüpfen, Klettern und Rutschen mit dem  
	 10 x 4 m großen „Monster Truck“
•	 Riesenspaß auf dem Großspielgerät  
	 „SWING“ bei dem versucht wird, so  
	 lange wie möglich stehen zu bleiben
•	 Moderner Wettkampf an Bungeeseilen  
	 mit dem „BUNGEE-RUN“ 
•	 Fliegende Bälle in der „AIR-BOGEN- 
	 SCHIEßANLAGE“ abschießen

BEWIRTUNG IM FOYER DER ULRICH-
PFEIFLE-HALLE

Im Foyer der Ulrich-Pfeifle-Halle bewirtet 
der MTV Aalen zu familienfreundlichen 
Preisen mit Kaffee und Kuchen und beleg-

ten Brötchen mit antialkoholischen Ge-
tränken. Im hinteren Teil des Foyers befin-
det sich ein großes Labyrinth, in dem man 
sich gerne verirren darf. Unter dem Motto 
„Mehr Bewegung für unsere Kinder“ infor-
miert die Kindersportschule „KISS“ über ih-
re Angebote. Die Firma Decathlon präsen-
tiert Sportgeräte für Kinder und Jugendliche, 
die gleich ausprobiert werden dürfen.

WER WOLLTE SCHON IMMER MAL DIE 
WAND HOCH?

In der Reiner-Schwebel-Kletterhalle kann 
man seine Kletterkünste an der mit unter-
schiedlichen Schwierigkeitsgraden ausge-
statteten Kletterwand ausprobieren. Mit-
glieder des Deutschen Alpenverein werden 
hierbei unterstützen und behilflich sein.

Für Pferdeliebhaber findet in der Reithalle 
des Reiterverereins Aalen ein spezielles Pro-
gramm statt. Dort kann das Voltigieren so-
wie das Turnen auf dem Pferd getestet wer-
den.

INFORMATIONEN

Der „Sparkassen Young Power Day“ wird 
von der Stadt Aalen mit freundlicher Unter-
stützung der Kreissparkasse Ostalb durch-
geführt.

Die Veranstaltung beginnt um 12 Uhr, der 
Eintritt ist kostenlos, eine Voranmeldung ist 
nicht erforderlich.

Nähere Informationen zu diesem Tag erhal-
ten Sie beim Amt für Bildung, Schule und 
Sport der Stadt Aalen.

Ansprechpartner ist Thomas Jung, 
Telefon: 07361 52-1138
E-Mail: Thomas.Jung@Aalen.de

Die Stadt Aalen bietet zur Vorweihnachtszeit auf ihrer Internetpräsenz einen weih-
nachtlichen, elektronischen Grußkartenversand an. 

Unter der Internetadresse www.aalen.de/grusskarten können die E-Cards einfach per 
Mausklick versendet werden. Winterliche und weihnachtliche Motive zeigen Aalen wäh-
rend der schönsten Zeit des Jahres. 

Ob Aalener Weihnachtsland, Ostalb Skilift oder die Weihnachtsbeleuchtung in der Aale-
ner Innenstadt – mit nur wenigen Klicks können die virtuellen Postkarten an Verwand-
te, Bekannte und Freunde aus Nah und Fern versendet werden.

Über das Geodatenportal kann ein 3D-Film von Aalen bei Nacht und in weihnachtlicher 
Atmosphäre verschickt werden. 

Dies ist mit Sicherheit ein besonderer Gruß, über den die Empfänger virtuell durch das 
schneebedeckte Aalen spazieren können.

Elektronische Weihnachtsgrüße
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3 Katzenbabys, EHK, Fundort: Aalen-Wald-
hausen. Zu erfragen beim Tierheim 
Dreherhof, Telefon: 07366 5886.

Fundsachen der OVA Aalen: Kunstlederja-
cke; Stofftasche; Sportbeutel; Sporttasche; 
Stoffbeutel.

Brille (rosa), Fundort: Aalen bei ATU; Ta-
sche mit Bücher, Fundort: Aalen; Bargeld, 
verschiedene Beträge, Fundort: Aalen; 
Schirm, Fundort: Aalen; Gesundheitskarte, 
Fundort: Rathausplatz; Geldbörse, Fundort: 
Aalen, Waldfriedhof; Mountainbike „Cyber 
Rock“, Fundort: Aalen; Schmuck, Fundort: 
Limes-Thermen; Plastikuhr, Fundort: Li-
mes-Thermen; Herrenrad, dunkelgrün, 
Fundort: Aalen; Kette mit Edelstahlkreuz, 
Fundort: Aalen; Modeschmuckkette und 
-ohrringe, Fundort: Aalen. 

Zu erfragen beim Fundamt Aalen, Telefon: 
07361 52-1087

FUNDSACHEN

Weihnachtsjazz im  
Limesmuseum 

SAMSTAG, 26. DEZEMBER 2015, 20 UHR

Die acht Musiker um Sängerin Katrin Wein-
gart begeistern durch ihre große Spielfreu-
de. Nach ihrem erfolgreichen Konzert am 
UNESCO Welterbetag im Juni 2014 tritt die 
Gruppe auf vielfachen Wunsch zum zwei-
ten Mal im Aalener Limesmuseum zum 
"Weihnachtsjazz" auf.

Die interessanten und eigenwilligen Arran-
gements der Band reichen vom groovigen 
Funk über Swing und Latin  bis zum Bebop. 
Neben Eigenkompositionen stehen Stücke 
u. a. von Herbie Hancook, Tower of Power 
oder Ray Charles auf dem Repertoire.
 
Info: www.limesmuseum.de; Telefon: 07361 
528287-0, Fax: 07361 528287-10

(Karten zu 8 Euro/5 Euro gibt es im Vorver-
kauf im Limesmuseum)

ADVENT, ADVENT, EIN LICHTLEIN 
BRENNT,

... mit dem Nachtwächter 
durch das weihnachtliche 
Aalen

Der letzte Rundgang im Advent mit Chris-
toph Geißler ist am Samstag, 19. Dezember 
2015. Begleiten Sie ihn auf seiner Runde und 
genießen Sie die abendliche Stimmung. Wir 
freuen uns besonders auf viele Kinder, wel-
che gerne ihre Laternen mitbringen dürfen, 
um gemeinsam mit dem Nachtwächter 
durch die Straßen zu ziehen. Treffpunkt ist 
um 18 Uhr am Marktbrunnen bei der Tou-
rist-Information. Die Teilnahmegebühr für 
Erwachsene beträgt zwei Euro, Kinder/Ju-
gendliche bis 16 Jahre sind frei. 

Am Dienstag, 8. Dezember 2015 wurde am  
Rathaus in der Fachsenfelder Straße 6 in 
Dewangen ein klares Zeichen gesetzt. Mit 
einem Baggerbiss gab Oberbürgermeister 
Thilo Rentschler den Start für das Neubau-
projekt „Neue Mitte“ im Herzen von De-
wangen. 

Oberbürgermeister Thilo Rentschler nann-
te das ca. sechs Millionen umfassende  Bau-
projekt der städtischen Wohnungsbau ein 
wichtiges Signal nicht nur für die Zukunft 
des Ortsteils Dewangen sonder auch für die 
Stadt Aalen.  

Vor zahlreichen Gästen aus der Lokalpolitik 
und der Bürgerschaft zeigte er sich zufrie-
den, dass sowohl der Ortschafsrat als auch 
der Gemeinderat zu hundert Prozent hinter 
dem Neubauprojekt stehe und diese jeweils 
mit einstimmigen Beschlüssen zur Umset-
zung der Projektidee deutlich signalisiert 
habe. Mit der städtischen Wohnungsbau 
habe man eine starke und zuverlässige 
Partnerin für diese wichtige Maßnahme ge-
funden, betonte der Oberbürgermeister und 
dankte dem Geschäftsführer der städti-
schen Wohnungsbau Robert Ihl für sein En-
gagement. Im Gegensatz zu manch ande-
ren Kommunen habe man in Aalen die 
Wohnbaugesellschaft in den eigenen Hän-
den.

Das Projekt „Neue Mitte Dewangen“ um-
fasst nicht nur Räume für die Ortsverwal-
tung sondern auch Praxisräume, Wohun-
gen und einen genossenschaftlich 
geführten Laden für den sich, so Oberbür-
germeister Thilo Rentschler und Ortsvor-
steher Eberhard Stark, zahlreiche Dewanger 
Bürger einsetzen, damit am Ort wieder eine 
Lebensmitteil-Nahversorgung möglich sei.

Martin Diemer, Mitglied des Arbeitskreises 
zum Aufbau des genossenschaftlich ge-
führten Ladens, warb für den Erwerb von 
Anteilen, und dankte gleichzeitig der Stadt 
Aalen und dem Gemeinderat für die Zusage 
Anteile an der Genossenschaft in Höhe von 
5.000 Euro zu zeichnen. 

Zwei Jahre wird es dauern bis zur Fertigstel-
lung des neuen Glanzlichts in der Dewanger 
Ortsmitte. Die Bürgerinnen und Bürger 
werden dann die Ortschaftsverwaltung in 
neuen - barrierefrei zugänglichen - Räu-
men erreichen.  Bis dahin ist die Ortschafts-
verwaltung im „Interims-Rathaus“ in der 
Reichenbacher Straße 16 in Dewangen zu 
den gewohnten Öffnungszeiten erreichbar. 
Im Vorfeld haben die Mitarbeiter der Orts-
verwaltung zirka 200 Umzugskartons ge-
packt und umgezogen, damit der Verwal-
tungsbetrieb reibungslos weiterlaufen 
kann. 

OB startet mit Baggerbiss die 
„Neue Mitte Dewangen“

Mit dem Baggerbiss hat Oberbürgermeister Thilo Rentschler den Startschuss für die „Neue Mitte De-

wangen“ gegeben.							                  Foto: Stadt Aalen

NEUE MITTE DEWANGEN

Beim traditionellen Weihnachtsfest ver-
sammelten sich am Montag, 7. Dezember 
2015 wieder zahlreiche Gäste im großen 
Saal des Hauses der Jugend in Aalen, um 
bei festlicher Stimmung einige schöne 
Stunden zu verbringen.

Das Amt für Soziales, Jugend und Familie 
der Stadt Aalen konnte dank Unterstützung 
von Spenden wieder Bedürftige oder von 
Obdachlosigkeit bedrohte Menschen aus 
der Stadt Aalen zu einer gelungenen Weih-
nachtsfeier einladen. 

Trotz der oft schwierigen Lebenssituatio-
nen wurde den Menschen ein harmoni-
scher und stimmungsvoller Abend be-
schert, welcher sie für ein paar Stunden ihre 
Sorgen vergessen ließ.

Die weihnachtliche Dekoration und das ge-
meinsame Singen von Weihnachtsliedern 
mit musikalischer Begleitung stimmten auf 
den Abend ein. 

Im weiteren Verlauf des Abends konnte den 
Gästen ein leckeres Abendessen geboten 
werden. Die Bewirtung erfolgte auf be-
währte Weise durch das Team des Hauses 
der Jugend. Nach einer vorgetragenen 
Weihnachtsgeschichte, erschien dann 
noch der Nikolaus. Neben seinen Segens-
wünschen hatte er für alle Gäste auch ein 
Geschenk dabei. 

Ein besonderer Dank gilt allen Spendern, 
denn nur durch sie konnte das Fest finan-
ziert werden. Auch für das Jahr 2016 ist wie-
der eine Weihnachtsfeier geplant.   

Weihnachtsfeier für „Bedürftige“

WEIHNACHTLICHE STIMMUNG IM HAUS DER JUGEND

Wer kennt es nicht – das Märchen von 
Aschenbrödel, Aschenputtel, Cinderella ...
Am 4. Advent, Sonntag, 20. Dezember 2015, 
präsentiert der Theaterring das Märchen 
um 17 Uhr in der Stadthalle Aalen als ein-
drucksvolles Familienmusical.

Im Mittelpunkt des Geschehens steht 
Aschenbrödel, ein Mädchen, das von seiner 
Mutter schikaniert wird, aber mit Hilfe von 
drei Zaubernüssen und mit Unterstützung 
befreundeter Tiere seinen Prinzen findet. 

Die Brüder Grimm haben die uralte Vorlage 
bereits 1812 in ihrer Märchensammlung 
veröffentlicht.  Als 1973 die tschechisch-
deutsche Märchenverfilmung zum ersten 

Mal zu sehen war, entwickelte sich dieser 
Film rasant zu einem Kultfilm. Mit der Ori-
ginal-Filmmusik von Karl Svoboda und auf 
der Grundlage des Märchentextes von Bo-
zena Nemcova bringt das Theater a.gon 
München ein Musical auf die Bühne, das 
mit aufwendigen und farbenfrohen Kostü-
men, stimmgewaltigen Liedern und einer 
herzerfrischenden Sprache für große und 
kleine Märchenliebhaber und Musicalbe-
geisterte ein besonderes Theatererlebnis 
bietet.

Karten gibt es im Vorverkauf bei der Tourist 
Information Aalen, Telefon: 07361 52-2358 
oder unter www.reservix.de.

Drei Haselnüsse für Aschen- 
brödel in der Stadthalle Aalen

Mit farbenfrohen Kostümen entführt das Musical in eine andere Welt. 		    Foto: @ Hilfe Lobinger

THEATERRING AALEN

Immer wieder kommt es zu Unfällen beim 
Abbrennen von Raketen und Böllern. Des-
halb müssen beim Silvesterfeuerwerk Re-
geln eingehalten werden, um Verletzungen 
oder Brände zu vermeiden. Böller und Ra-
keten dürfen nur von Erwachsenen aus-
schließlich an Silvester und am Neujahrs-
tag gezündet werden.

Durch das Vierte Änderungsgesetz zum 
Sprengstoffgesetz ergibt sich eine neue  
Rechtslage. Das bisher aus Gründen des 
Lärmschutzes geltende Verbot, in unmittel-
barer Nähe von Kirchen, Krankenhäusern, 
Kinder- und Altersheimen pyrotechnische 
Gegenstände abzubrennen, wurde erwei-
tert. Nunmehr ist es aus Gründen des 
Brandschutzes auch generell verboten, py-
rotechnische Gegenstände in unmittelba-
rer Nähe von Reet- und Fachwerkhäusern 
abzubrennen.

VERKAUF VON RAKETEN UND BÖLLERN

Feuerwerkskörper dürfen erst ab dem 29. 
Dezember 2015 verkauft werden und zwar 
nur an Erwachsene. Der Verkauf an Jugend-
liche und Kinder ist selbst dann verboten, 
wenn eine schriftliche Vollmacht der Eltern 
vorliegt.

GEFÄHRLICHE BILLIGWARE

Bei sogenannten Schnäppchen ist Vorsicht 
geboten. Nicht zugelassene Materialien, zu 
kurze Zündschnüre oder mangelhafte Ver-
arbeitung sind nur einige Gründe für die 
Gefährlichkeit von Billigware. Deshalb soll-
te nur Feuerwerk gekauft werden, das eine 
Prüfnummer des Bundesamtes für Materi-

alprüfung (BAM) trägt.

KEINE BÖLLER SELBST BASTELN

Basteleien und der Selbstbau von Böllern 
und Raketen ist gefährlich. Das dabei ver-
wendete Schwarzpulver kann durch Stöße, 
Reibung, elektrostatische Aufladung oder 
Funken gezündet werden und explodieren.
Böller und Raketen müssen an einem siche-
ren und für Kinder nicht zugänglichen Ort 
aufbewahrt werden. Raketen, Fontänen und 
Knaller dürfen nicht in geschlossenen Räu-
men gezündet werden. 

BRANDGEFAHR

Raketen haben schon so manchen Brand 
ausgelöst. Deshalb gilt: Feuerwerk darf nicht 
in der Nähe von Bäumen, Oberleitungen, 
Tankstellen und Dachvorsprüngen abge-
brannt werden. Dachluken, Fenster und 
Mülltonnen sollten geschlossen, Balkon und 
Terrasse leergeräumt sein. Ein Feuerlöscher 
oder zumindest ein Wassereimer sollte be-
reit stehen. Blindgänger gehören in die 
Mülltonne. Durch Fahrlässigkeit oder vor-
sätzliches Fehlverhalten kann aus einem 
Silvesterspaß schnell Brandstiftung, Kör-
perverletzung oder Sachbeschädigung 
werden. 

Außerdem können zivilrechtlich Schadens-
ersatzforderungen geltend gemacht wer-
den. Für Kinder und Jugendliche sind Eltern 
oder andere Aufsichtspflichtige mitverant-
wortlich.
Bei Bränden und in Notsituationen kann 
über den Notruf, Telefon 112 oder 110, 
schnelle Hilfe angefordert werden.

Raketen und Böller an Silvester

DIE STADTVERWALTUNG INFORMIERT:

Markt in Aalen entfällt 

Aufgrund des 2. Weihnachtsfeiertages ent-
fällt der Wochenmarkt am Samstag, 26. De-
zember 2015.

Marktverschiebung in Hof-
herrnweiler-Unterrombach 

Aufgrund des 1. Weihnachtsfeiertages wird 
der Wochenmarkt in Hofherrnweiler-Un-
terrombach auf Donnerstag, 24. Dezember 
2015 und wegen dem Feiertag Neujahr auf 
den 31. Dezember 2015 vorverlegt. 

MÄRKTE AN DEN FEIERTAGEN
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SERIE:  
EINBRUCHSPRÄVENTION TEIL 4

Einbruchschutz zahlt  
sich aus

Fördermöglichkeiten für 
Sicherheitsanlagen gegen Einbrüche 

Kontinuierlich stieg in den letzten Jah-
ren die Zahl von Wohnungseinbrüchen. 
Die Hausbewohner fühlen sich dadurch 
verunsichert. Es gibt aber einfache und 
schnelle Lösungen Haus und Hof zu 
schützen. Richten Sie Ihr Augenmerk auf 
die Prävention durch Einbau von Sicher-
heitsanlagen sowie sicherheitsbewuss-
tes und aufmerksames Verhalten im 
Wohnumfeld. 

Präventionsmaßnahmen lohnen sich: 
Nachweislich misslingen über 40 Pro-
zent der Einbrüche auf Grund von Eigen-
vorsorge. Bitte beachten Sie dazu die 
Tipps der vorherigen Artikel dieser Serie 
(ebenfalls unter www.ostalbkreis.de ein-
zusehen). Sicherheitsanlagen sind aber 
mit Kosten verbunden. Im Auftrag der 
Bundesregierung bietet die KfW-Ban-
kengruppe daher Förderprodukte mit 
Anreizen zur Investition in Sicherheits-
techniken an. Im Folgenden finden Sie 
Informationen zur Förderung:

Wer kann Förderanträge stellen?

•	Private Eigentümer und Mieter von  
	 Ein- beziehungsweise Zweifamilien- 
	 häusern und Eigentumswohnungen –  
	 unabhängig vom Alter des Antragstel- 
	 lers
•	Wohnungsunternehmen und Woh- 
	 nungsgenossenschaften
•	Wohnungseigentümergemeinschaften

Wie wird gefördert?

•	Investitionszuschüsse für Privatperso- 
	 nen
•	Zinsgünstige Kredite für alle Antrags- 
	 berechtigten

Was wird gefördert?

•	Vorkehrungen zum Schutz gegen  
	 Einbruch, wenn sie unmittelbar mit  
	 energetischen Sanierungen oder barri-
	 erereduzierenden Maßnahmen  
	 verbunden sind. Also beispielsweise:
	 -	 Austausch und Einbau von Fenstern  
		  und Wohnungs- beziehungsweise  
		  Haustüren
	 -	 Einbau von Rollläden, Fenstergittern  
		  und Gegensprechanlagen
	 -	 Elektronische Antriebssysteme für  
		  Rollläden und selbstverriegelnde  
		  Türen
	 -	 Installation von Alarm- und  
		  Einbruchmeldeanlagen
	 -	 Nachrüstung einbruchhemmender  
		  Produkte, wie etwa Zusatzschlösser  
		  oder selbstverriegelnde Mehrfach- 
		  verriegelungen

Wichtig: Stellen Sie den Antrag vor Be-
ginn des Vorhabens.

Zusätzlich zu den staatlichen Förderpro-
grammen können Anteile der Arbeits-
kosten handwerklicher Leistungen bei 
Investitionen in Sicherheitstechnik unter 
bestimmten Voraussetzungen steuer-
mindernd berücksichtigt werden. Des 
Weiteren können Sie sich bei ihrem Ver-
sicherungsunternehmen erkundigen, ob 
beim Einbau entsprechender Sicher-
heitstechniken ein Nachlass auf die Zah-
lungen zur Hausratsversicherung mög-
lich ist.  

Weiterführende Informationen, Bro-
schüren oder auch kostenlose Beratung 
erhalten Sie unter www.polizei-bera-
tung.de oder www.k-einbruch.de. Auch 
bei der kriminalpolizeilichen Beratungs-
stelle Schwäbisch Gmünd können Sie 
sich telefonisch unter 07171 7966503 
oder per E-Mail unter aalen.praeventi-
on@polizei.bwl.de sowie unter der Post-
anschrift: Waisenhausgasse 1-3, 73525 
Schwäbisch Gmünd informieren.

Für das Persönliche Referat des Oberbürgermeisters suchen wir 
zum frühestmöglichen Zeitpunkt

eine Mitarbeiterin/einen Mitarbeiter 
Kennziffer 0115/1
mit folgenden Aufgabenschwerpunkten:
•	 Politikfelder des Oberbürgermeisters
•	 Integration
•	 Inklusion und
•	 zentrale Unterstützung des Oberbürgermeisters

Es handelt sich hierbei um eine Vollzeitstelle, die zunächst befristet im Rahmen 
einer Mutterschaftsvertretung zu besetzen ist. Eine Festanstellung zu einem 
späteren Zeitpunkt streben wir an

Für diese überaus interessante und vielseitige Stelle verfügen Sie idealerweise 
über ein abgeschlossenes Studium als  Diplom-Verwaltungswirtin/Diplom-Ver-
waltungswirt (FH) bzw. als Bachelor of Arts Public Management oder eine ver-
gleichbare Qualifikation. Erfahrungen in den genannten Aufgabenfeldern wä-
ren von Vorteil.

Wir suchen eine kontaktfreudige und gewandte Persönlichkeit mit Verhand-
lungsgeschick und Überzeugungskraft. Außerdem erwarten wir Organisati-
onstalent, hohe Einsatzbereitschaft und zeitliche Flexibilität.

Wir bieten eine Beschäftigung auf Grundlage des Tarifvertrages für den öffent-
lichen Dienstes. 

Bei Interesse richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung mit den üblichen Un-
terlagen bitte unter Angabe der Kennziffer bis spätestens Mittwoch, 30. Dezem-
ber 2015 an die Stadt Aalen, Personal- und Organisationsamt, Postfach 17 40 in 
73407 Aalen.

Für Fragen und Auskünfte steht Ihnen Frau Struhalla unter der Telefonnummer 
07361 52-1118 gerne Verfügung.

Weitere Informationen zur Stadt Aalen sind im Internet unter www.aalen.de zu 
finden.

Ca. 9.000 Besucher, davon mehr als 6.300 
unter Tage sind ein Beweis dafür, wie at-
traktiv die Veranstaltung für Besucher aus 
Nah und Fern inzwischen geworden ist. 

Kein Wunder, denn es war ein Erlebnis, das 
seinesgleichen sucht: die einmalige Atmos-
phäre unter Tage mit zahlreichen Kunst-
handwerkern, Schmuck, vielen weihnacht-
lichen Produkten und ein Bergwerk, das 
fantastisch dekoriert war. Die höchst auf-
wändige, liebevolle und detailreiche Aus-
schmückung des Bergwerks ist Claudia Kö-
ditz-Habermann mit ihrem Team von OWD, 
sowie einigen Bergwerksmitarbeiterinnen  
zu verdanken, die unglaublich viele Stun-
den dafür aufwendeten und damit nicht ge-

nug, alles Dekomaterial stellte die Firmen-
chefin von OWD kostenlos zur Verfügung. 
Ein solches ehrenamtliches Engagement ist 
unglaublich und verdient ganz besonderen 
Dank.

Das Team des Bergwerks unter Betriebslei-
ter Fritz Rosenstock bewältigte eine riesige 
logistische Herausforderung mit Bravour 
und ein abwechslungsreiches Programm 
über Tage sowie  ein reichhaltiges Angebot 
an Speisen und Getränken trugen ebenso 
zum Erfolg des Festes bei wie die Prämie-
rung des schönsten Weihnachtsbaumes 
unter Tage, allesamt geschmückt von 13 
Schulklassen aus vier Schulen.

WEIHNACHTSMARKT WASSERALFINGEN

Weihnachtsmarkt im Besucher-
bergwerk Tiefer Stollen auch in 
diesem Jahr sehr erfolgreich

Foto: Bezirksamt Wasseralfingen

Oberbürgermeister Thilo Rentschler emp-
fing am Dienstag, 8. Dezember 2015 dan-
kend vom aktuellen Präsidenten des Lions 
Club Gmünd-Aalen-Ellwangen, Alexander 
Veit, eine Spende in Höhe von 2.000 Euro 
für ein neues Glockenspiel für die Jugend-
kapelle Aalen. 

Alexander Veit erklärte, dass diese Mittel aus 
dem Erlös des jährlichen Benefiz-Konzerts 
„Pro Jugend“ stamme. Der Lions Club 
Gmünd-Aalen-Ellwangen veranstaltet seit 
vielen Jahren dieses Konzert mit Preisträ-
gern des renommierten Musikwettbewerbs 
der ARD. Die Erlöse werden immer kulturel-

len und sozialen Jugend-Einrichtungen zur 
Verfügung gestellt.

Bei der offiziellen Übergabe waren neben 
den weiteren Vertretern des Lions Clubs, 
Hans-Peter Schwarz und Robert Ihl, auch 
die Vertreter des Fördervereins der Musik-
schule, Günter Höschle und Armin Abele 
und der Musikschulleiter Ralf Eisler, anwe-
send.

Das Musikinstrument wurde von dem Aale-
ner Musikgeschäft MusikA besorgt und an 
diesem Termin übergeben.

Scheckübergabe - Spende für die 
Jugendkapelle Aalen

LIONS CLUB GMÜND-AALEN-ELLWANGEN

v.l.n.r. Armin Abele (MusikA); Oberbürgermeister Thilo Rentschler, Geschäftsführer der Wohnungsbau 

Aalen GmbH Robert Ihl; Alexander Veit (Lions Club); Günter Höschle (Förderverein der Musikschule 

Aalen), Hans-Peter Schwarz (Lions Club) und Musikschulleiter Ralf Eisler. 	            Foto: Stadt Aalen 

ZU VERSCHENKEN

Sofa-Wohnlandschaft; Wohnzimmertisch 
(Platte mit Fließen), Telefon: 07361 44231;
DVD-Player, Puky-Roller, Telefon: 07361 
9213690;
Gartentore, Telefon: 0170 8044406.
Wenn auch Sie etwas zu verschenken ha-
ben, dann richten Sie Ihr Angebot bis Frei-
tag, 10 Uhr an die Stadtverwaltung Aalen, 
über www.aalen.de, Rubrik „Bürgerservice- 
Serviceangebote“ oder per Telefon: 07361 
52-1121.

Die aus Hofen stammende Sängerin Vere-
na Köder hat unter ihrem Künstlernamen 
Lia Reyna mit „Color Jam“ eine CD veröf-
fentlicht, die sie am Freitag, 11. Dezember 
im Rathaus Oberbürgermeister Thilo Rent-
schler präsentierte. Bereits bei den Wasse-
ralfinger Festtagen im Juni  hatte Rentsch-
ler die junge Musikerin zum ersten Mal 
gehört und war begeistert vom Können 
und der musikalischen Ausstrahlung der 
Sängerin.

„Ich freue mich, dass wir in Aalen erfolgrei-
che Künstlerpersönlichkeiten haben“, sagte 

der OB und gratulierte Lia Reyna zum ge-
lungenen Debut-Album. 

Lia Reyna widmet sich nach erfolgreichem 
Abschluss ihres Musikstudiums für das 
Lehramt an Gymnasien voll und ganz ihrer 
Karriere als Sängerin und Musikerin. Nach 
vier Jahren, in denen sie solo auftrat und 
sich selbst am Klavier begleitet hat, spielt sie 
seit 2014 mit vier weiteren Musikerfreunden 
in einer Band, die auch auf ihrer aktuellen 
CD zu hören ist. Ihre Musikrichtung be-
zeichnet sie als eine Mischung aus Indie-
Pop, Funk und Soulelementen.

Lia Reyna stellt im Rathaus ihre 
neue CD „Color Jam“ vor 

Die gebürtige Hofenerin Verena Köder hat ihre neu CD „Color Jam“ Oberbürgermeister Thilo Rentsch-

ler vorgestellt.						                                      Foto: Stadt Aalen

GEBÜRTIGE HOFENERIN STELLT NEUE CD VOR

Seit dem 15. November zeigt der Kunstver-
ein Aalen unter dem Titel „Keramik – Feu-
erwerk aus Erde“ Werke der drei internatio-
nal bekannten Künstler Thomas Bohle, 
Kenji Fuchiwaki und Uwe Löllmann: So hat 
Thomas Bohle beispielsweise im Victoria 
and Albert Museum, London, seine Arbei-
ten gezeigt, Kenji Fuchiwaki hat seit dem 
Jahr 2010 ein eigenes Atelier im Keramik-
museum des Württembergischen Landes-
museums im Schloss Ludwigsburg inne 
und u.a. die Sammlung der Pinakothek der 
Moderne in München besitzt Arbeiten von 
Uwe Löllmann. 

Die vielseitigen Arbeiten der drei Keramiker 
können noch bis zum 17. Januar 2016 im 
Kunstverein Aalen bestaunt werden. 

Die Ausstellung ist am 24., 25. und 31. De-
zember geschlossen, sonst wie folgt geöff-
net: 

Dienstag bis Sonntag von 10 bis 12 Uhr und 
14 bis 17 Uhr, Donnerstag bis 18 Uhr

Info: Kunstverein Aalen e. V., Altes Rathaus, 
Marktplatz 4, Telefon: 07361 61553
www.kunstverein-aalen.de

„Keramik – Feuerwerk aus Erde: 
Thomas Bohle, Kenji Fuchiwaki 
und Uwe Löllmann“

AUSSTELLUNG IM KUNSTVEREIN AALEN E.V. VERLÄNGERT BIS 17. JANUAR 2016

Eltern sollten grundsätzlich das Gespräch 
mit Kindern über die Mediennutzung su-
chen und sich dabei offen für die positiven 
Aspekte von Angeboten zeigen. Eine ge-
meinsame Diskussion kann aber auch auf 
mögliche Gefahren und Probleme aufmerk-
sam machen und Jugendliche für diese 
sensibilisieren. Älteren Minderjährigen soll-
te eindringlich klargemacht werden, welche 
Gefährdungspotentiale das Angebot bietet 
und wie man mit diesen umgeht bzw. auf 
Probleme reagiert.

Wir empfehlen daher:
•	 niemals persönliche Daten preisgeben
• 	sich nicht in körperlicher und psychi- 
	 scher Form entblößen
•	 sich nicht auf eine direkte Kommunikati- 
	 on einlassen

•	 sich nicht auf einen persönlichen Kontakt 
	 in Form eines Treffens einlassen

Kritisches Überdenken des eigenen Verhal-
tens gegenüber Dritten.

Weitere Informationen erhalten Sie bei:

Kreisjugendring, Michael Baltes, 
Telefon:  07361 503-1287
E-Mail: michael.baltes@ostalbkreis.de

Polizeipräsidium, Otto Kruger
Telefon: 07361 580-118
E-Mail: otto.kruger@polizei.bwl.de

Suchtbeauftragte, Prisca Hummel
Telefon: 07361 503-1293
E-Mail: prisca.hummel@ostalbkreis.de

Aktuelle Gefahren für Minderjährige im Internet  
Was sollten Eltern generell beachten?
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Stadtwerke Aalen GmbH

Am Mittwoch, 16. Dezember 2015 erscheint im Internet unter 
www.subreport.de unter Eingabe der ELVIS-ID E84163667 und 
unter www.sw-aalen.de folgende neue Bauausschreibung der 
Stadtwerke Aalen:

Erneuerung der Versorgungsleitungen 
Wasser und Niederspannung in der Münzstraße in 
Aalen-Ebnat, Tiefbau- und Kabelverlegearbeiten

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG

Gemäß Beschluss des Ausschuss für Um-
welt und Stadtentwicklung des Gemeinde-
rates vom 3. Dezember 2015 wird gemäß  
§ 7 des Straßengesetzes für Baden-Würt-
temberg in der Fassung vom 11. Mai 1992, 
zuletzt geändert durch 7. Anpassungsver-
ordnung vom 25.4.2007, folgende öffentli-
che Verkehrsfläche als für den öffentlichen 

Verkehr entbehrlich eingezogen:
•	 Teilfläche mit ca. 17 m² des Grundstücks  
	 Flst. 555/3, Südlicher Stadtgraben

Gegen die Einziehung ist als Rechtsbehelf 
der Widerspruch zulässig. Dieser ist inner-
halb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der 

Stadtverwaltung Aalen, Marktplatz 30, 
73430 Aalen, einzulegen.

Aalen, 8. Dezember 2015
gez.
Rentschler
Oberbürgermeister
Bürgermeisteramt Aalen

Gemäß Beschluss des Ausschuss für Um-
welt und Stadtentwicklung des Gemeinde-
rates vom 3. Dezember 2015 wird gemäß 
§ 7 des Straßengesetzes für Baden-Würt-
temberg in der Fassung vom 11. Mai 1992, 
zuletzt geändert durch 7. Anpassungsver-
ordnung vom 25.4.2007, folgende öffentli-
che Verkehrsfläche als für den öffentlichen 
Verkehr entbehrlich teileingezogen:

•	 Düsseldorfer Straße, Flst. 578, 
	 Gemarkung und Flur Aalen 

	 (Unterführung Düsseldorfer Straße).

Die Widmung der vorgenannten Straßen-
fläche ist dahingehend eingeschränkt wor-
den, dass sie nicht mehr dem allgemeinen 
Verkehr zur Verfügung steht. Die Düssel-
dorfer Straße (Bahnunterführung) wird 
künftig als beschränkt öffentlicher Weg 
(Fuß- und Radweg) ausgewiesen. 

Gegen die Teileinziehung ist als Rechtsbe-
helf der Widerspruch zulässig. Dieser ist in-

nerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Stadtverwaltung Aalen, Marktplatz 30, 
73430 Aalen, einzulegen.

Aalen, 8. Dezember 2015

gez.
Rentschler
Oberbürgermeister
Bürgermeisteramt Aalen

AMT FÜR BÜRGERSERVICE UND ÖFFENTLICHE ORDNUNG INFORMIERT:

Einziehung von öffentlichen Verkehrsflächen

Teileinziehung von öffentlichen Verkehrsflächen     

Besinnliche Stunde um die 
Heilige Schrift

Wir laden ein zu unserer öffentlichen 
Weihnachtsfeier mit Adventsausstellung 
am Donnerstag, 17. Dezember 2015 um 15 
Uhr im Saal der Begegnungsstätte Bürger-
spital, Spritzenhausplatz 13, 73430 Aalen, 
Telefon: 07361 64545. Jedermann ist herz-
lich willkommen – Eintritt frei.

Es wird die frohe Botschaft aus der heiligen 
Schrift nach Lukas gelesen, wie auch 
Schriftlesungen in Griechisch und Latein. 
Umrahmt werden die Schriftlesungen von 
feierlichen Advents- und Weihnachtslie-
dern. Mitwirkende sind der Männerchor der 

Begegnungsstätte, Man Pfeiffer mit dem 
Akkordeon und am Klavier, Susanne 
Schneider als Sopranistin. Die musikalische 
Gesamtleitung hat Markus Riede. Außer-
dem stellen die Holzschnitzer, die Klöppel-
gruppe sowie die Stickgruppe der Begeg-
nungsstätte Ihre Kunstwerke im Saal aus. 
Eine wunderbare Krippenlandschaft, 
Kunststickereien und feinster geklöppelter 
Christbaumschmuck wird Sie erwarten.

Unser Café ist während der Weihnachtsfei-
er geschlossen, ab ca. 16:15 Uhr besteht die 
Möglichkeit, den Tag bei Kaffee und Kuchen 
ausklingen zu lassen. Wir danken der Kreis-
sparkasse Ostalb für die Spende anlässlich 
unserer Weihnachtsfeier.

BEGEGNUNGSSTÄTTE

„Sonny Boys“ von Neil Simon
Samstag, 19. Dezember 2015 | 20 Uhr | Wi.Z

Familienstück  
„An der Arche um acht“ 

Am Sonntag, 20. Dezember 2015 um 15 Uhr 
zeigt das Theater der Stadt Aalen das dies-
jährige Weihnachtsstück für Familien „An 
der Arche um acht“ im Wi.Z. Die Geschich-
te dreht sich um drei Pinguine, die sich im 
ewigen Eis streiten und wieder vertragen. 
Von einer Taube erfahren sie, dass eine 
Sintflut naht und nur jeweils ein Tier-Paar 
auf Noahs Arche gerettet werden kann. Da 
sich die Freunde auf keinen Fall trennen 

wollen, schmuggeln sie ihren dritten Art-
genossen ohne Erlaubnis mit an Bord. Ul-
rich Hubs moderner Klassiker des Kinder-
theaters behandelt mit viel Musik und 
Humor große Themen wie die Suche nach 
Gott und unser Miteinander.

Vorstellungstermin: 
20. Dezember 2015 um 15 Uhr im Wi.Z. 

Karten gibt es an der Theaterkasse im Alten 
Rathaus und in der Tourist-Information, 
sowie online unter www.xaverticket.de. 
Reservierungen unter 07361 522 600 oder 
per Mail an kasse@theateraalen.de. Weitere 
Termine und Infos unter www.theateraa-
len.de.

THEATER DER STADT AALEN

Katholische Kirchen:

Marienkirche: So. 9 Uhr Eucharistiefeier, 
11.15 Uhr Eucharistiefeier, 19 Uhr Eucha-
ristiefeier mit Kolpingchor; St.-Elisabeth-
Kirche: So. 10 Uhr Eucharistiefeier, 16 Uhr 
Familien-Adventsfeier; St.-Michaels-Kir-
che: So. 10.30 Eucharistiefeier kroatisch/
deutsch; Heilig-Kreuz-Kirche: So. 10.30 
Uhr Eucharistiefeier der ital. Gemeinde; 
Salvatorkirche: So. 10.30 Uhr Eucharis-
tiefeier - Kleine Kirche im Meditations-
raum, 18 Uhr Bußfeier; Ostalbklinikum: So. 
9.15 Uhr Ökum. Gottesdienst mit Flöten-
kreis; Peter-u.-Paul-Kirche: Sa. 18.30 Uhr 
Vorabendmesse; St.-Bonifatius-Kirche: Sa. 
18.30 Uhr Vorabendmesse; St.-Thomas-
Kirche: So. 10 Uhr Eucharistiefeier.

Evangelische Landeskirche:

Stadtkirche: Sa. 19 Uhr Weihnachtsoratori-
um, So. 10 Uhr Gottesdienst; Christuskir-
che: So. 10 Uhr Gottesdienst; Martin-Lu-
ther-Saal: So. 9 Uhr Gottesdienst;  
Johanneskirche: Sa. 16 Uhr Große Kirche 
für kleine Leute; Ostalbklinikum: So. 9.15 
Uhr Ökum. Gottesdienst mit Flötengruppe; 
Peter-und-Paul-Kirche: So. 11 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl; Martinskirche: Di. 
(22.12.) 11 Uhr Gottesdienst mit der Graule-
shofschule.

Sonstige Kirchen:

Ev. freikirchliche Gemeinde (Baptisten): 
So. 10 Uhr Gottesdienst; Evangelisch-me-
thodistische Kirche: So. 10.15 Uhr Gottes-
dienst; Neuapostolische Kirche: So. 9.30 
Uhr Gottesdienst, Mi. 20 Uhr Gottesdienst; 
Volksmission: So. 10 Uhr Gottesdienst; Bi-
blische Missionsgemeinde Aalen: So. 9.30 
Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst.

GOTTESDIENSTE


